
es Reich in Etrurien gestiftet haben. Zur Zeit des trojanischen
Krieges scheint Lydien von Troja abhängig gewesen zu seyn.
Hower nennt den Mesthles und Antiphus als Anführer der
lydischen Truppen , welche mit den Trojanern gegen die Grie-
chen fochten.

Nachdem trojanischen Kriege, zur Zeit der Wanderung
der hellenischen Stämme, wurden an der klein - asiatischen Kü-
ste und, auf den benachbarten Inseln des Archipelagus viete
griechische Colonien angelegt , die sich nach Stämmen zussant-
men hielten, wodurch ihr Wohngebieth in J oni en, Äo lien
und Dori en unterschieden wurde. Diese klein - asiatischen
Griechen stifteten Colonien in dem heutigen Taurien, auf allen
Küsten des Pontus Euyxinus bis tief nach Scythien und Sar-
matien hinein, wodurch ein ungemein thätiger Handel von
Volk zu Volk nach . Norden bis gegen die baltische Küste un-

terhalten wurde. In der Mitte dieser herrlichen Pflanzstädt-
trieb der griechische Geist in Kunst und Wisssenschaft zuerst
die schönsten Blüthen, und wirkte selbst befruchtend auf das
Mutterland zurück. Von hier verbreiteten sich (um 1000) die
Heldengesänge des möonischen Epikers und seiner Nachfolger.
Von Kumä ging H esio dus aus, der zu Askra in Böotien
seine Tagzeiten (§py« na? uepz;) und seine Theogonie sang. Hier
lebte Th al e s von Milet, der Gründer der jonischen Schule

oder vielmehr der griechischen Philosophie (um 590). Sein
SchülerAnaximander verfertigte die ersten geographischen
Karten und Sonnenuhren. Seine Ideen über die Kosmogonie
bildete An a xim en es weiter aus. Zu gleicher Zeit lebte P h e-

r e cy d e s auf Syrus, der als erster Prosaiker der Griechen merk-
würdig ist. Er erfand eine astronomische Sonnenuhr und bik-
dete den Pyt h a g o r a s von Samos zum Philosophen und

Mathematiker (um 560).
Nach ihm kam Ren oph a nes von Kolophon, der Stifter

der Eleatischen Schule, aus welcher Zen o n von Elea, L e u-
§ 1 p p, der Gründer des atomistischen Systems, und P ar me-

n ide s, als Dichter und Gesetzgeber merkwürdig, hervorgin-
gen. Zu Lesbos traten (um 550) Alkäus und Savpho auf,

In Lydien bemächtigte sich Ar g on, ein Ur- Urenkel des
Hercules,, des Thrones und stiftete ‘die Dynastie der Her ar


